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1SVL.

NnMrchrr LhrU.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 11 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Kirchenrechner Landwirth Friedrich Hering in Woll¬
sbach die silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 5 . Oktober 1901 gnädigst geruht , dem Vorstand
des Forstamts Forbach I , Oberförster Rudolf Woll das
Forstamt Donaueschingen und

dem Forstassessor Wilhelm Friderich in Gernsbach
das Forstamt Forbach I unter Ernennung desselben zum
Oberförster zu übertragen.

Micht-Amüichrr ThrA.

das alles vorläufig nicht mehr ist , als eine Rede und
ein Programm . Wäre der Ministerpräsident in der Lage ,
ein Zollbündniß , einen Zolltarif und Handelsverträge
vorzutcgen , die alle Versprechungen verwirklichen , mit
denen er heute seine Zuhörer begeisterte , so hätte er ge¬
wonnenes Spiel . Aber zuerst soll das Budget kommen ,
dann die Landtage, und dann nach langen Monaten —
wird der Ministerpräsident erst zu zeigen haben , ob alle
die Kraft und Energie die er in der Vertheidigung der
österreichischen Interessen in Aussicht stellt , auch in den
Verhandlungen wirklich angewendet worden sind . Daß er
weiß , wie der Ausgleich und wie die Verträge gemacht werden
sollen , ist unzweifelhaft , und in der Art . wie er es mit¬
theilte , liegt zugleich eine schneidende Kritik der Arbeit
seiner Vorgänger. Wir hätten wahrscheinlich keine Krise,
keine Obstruktion gehabt , das selbständige Gesetzgebungs¬
recht Ungarns wäre nicht für den Ausgleich in Bewe¬
gung gesetzt worden und der Reichsrath hätte die De-

k müthigung nicht erlebt , daß die Banffy'
schen Stipulatio -

' nen und die Szell 'sche Formel den österreichischen Völkern
ohne Zustimmung des Parlaments mit dem 8 14 oktroyirt

Me neue Tagung deS österreichischen
Abgeordnetenhauses.

^ ^ - r- r. t ^
' wurden, wenn Graf Badeni und Graf Thun nach dem

Der Mnlsterpraftdent Herr v . Koerber hat daswd
vorgegangen wären, welches Herr v . Koerber de-

-oersammelte osterrerchrche Abgeordnetenhaus mttemr ! ^ nstrirt hat . Aber die Probe steht erst bevor , ob die
Rede begrüßt, tue deutüch erkennen laßt , daß er sich der

^ oklamirten trefflichen Grundsätze in dem scharfen Feuer
mrt der Votrrung der Jnvestrttonen geänderten Sachlage ^ Verhandlungen auch stehen bleiben . Das Abgeordne-
rm Parlament vollkommen bewußt r t und daß e M ^ ^ Industrie und Land-

/ i ? / L ^
'

Wirtschaft . für Schutz und Ab atz uns rer Produktion
Arbertsfährgkett des Re,chsrathes Bestand hab n soll d , leicht zu gewinnen , viel schwerer aber Herr v . Szell und
Impulse der vorrgen Session, deren Wirksamkeitaufgez hrt ^ G ^ fBülow . Deswegen muß Herr v . Koerber sich
rst durch andere . wennm °

Echn
°chwrrksE . ^ Lß auch süne heutige Kraftrede

werden müssen . Der M -mste prüfident expomrte das
Zweifel nicht unbenagt bleiben wird , und es steht

Programm der Session, aber rndem er es th . ^
ach

^ ^ ^ ^er Enthusiasmus , den sie erweckt . auch nun
erwreemMann dermchtsosehrblehenund ^ ^ ^ ^ bleibt , als nothwendig ist . um seinem
zeugen , als v-elmehr durch elne ^

" evon gu n ^ asBudget noch vor dem neuen Jahre fertigzu-
Anregungen das Parlament davon abhalten ^ Wirkung zu verschaffen.

"
will , aus schlrmme Gedanken zu gerathen . ^
Alle guten Geister des Parlamentarismus rief er an , _
alle Brunnen wirthschaftlichen und kulturellen Gedeihens
ließ er rauschen , mit einer athemraubenden Ueberredungs- - Lehrer Ulld Geistlichkeit ,
kunst suchte er den Parteien , die noch heiß vom Wahl - s
kämpfe und voll nationaler Begierden und Wünsche inj

Stuttgart , 20 . Oktober,

den Reichsrath gekommen sind , die Lehre beizubringen, , Der Kampf zwischen Lehrern einerseits. Geistlichkeit
daß für die Austragung des nationalen Streites die j und Centrum andererseits, wie er durch die Ravens -

Zeit noch immer nicht gekommen sei , daß die inneren ! burger Beschlüsse des katholischen Schullehrervereins ent-

Zwistigkeiten neuerdings zurücktreten müssen , daß jetzt ! facht worden ist, hat, seit zum letzten Mal an dieser
der Gottesfriede erst recht sortdauern müsse , weil es gilt , ? Stelle davon die Rede war , sich noch weiter zu Un-
die Kräfte des Parlaments auf das Zollbündniß , gunsten der Lehrer entwickelt. Bischof Or . v . Keppler
den Zolltarif und die Handelsverträge , das hat , wohl mit Absicht in Ravensburg selbst , das er auf
heißt auf die Auseinandersetzung mit Ungarn und dem f einer Firmungsreise berührte , mild in der Form , aber
Auslande zu konzentriren . Zusammenstehen zur gemein - . fest in der Sache seine volle amtliche und persönliche.. - - - Autorität gegen die Lehrer eingesetzt und er hatte dabei

bereits eine Deputation reuiger Lehrer vor sich , die ver¬
sprach, alles daran zu setzen, um die Ravensburger Be¬
schlüsse wieder gut zu machen. Dieser Theil der Lehrer¬
schaft, der sich von den Ravensburger Beschlüssen ab-
wendet , hat nun auch für die bevorstehende Vorstands¬
wahl des Vereins einen Wahlvorschlag aufgestellt, der
die Absetzung und gründlichste Desavouirung der jetzigen
Vereinsleitung bedeutet . Die Führer dieser Gegenbewe¬
gung sind Lehrer in den größeren Städten , also solche
Glieder des katholischen Lehrerstandes, die in ihren per¬
sönlichen Verhältnissen von der Geistlichkeit am wenigsten
abhängig find und die, wenn es um die Sache der
Emanzipationskämpfer gut stände , an der Spitze der vor¬
wärts drängenden Bewegung stehen müßten . Unter
diesen Umständen ist es sehr zweifelhaft , ob die jetzige
Vereinsleitung sich wird behaupten können , eventuell ist
ein Auseinanderfallen des Vereins zu erwarten .

Ein erhöhtes Interesse würde die Angelegenheit erst

samen Vertheidigung der österreichischen Interessen nach
diesen beiden Richtungen hin , das verkündete er als die
Aufgabe des Parlaments in der bevorstehenden Session,
und dieser bis in die fernsten Capillarverzweigunzen des
wirthschaftlichen Organismus seinen Reiz ausübende Ge¬
danke soll offenbar auch die Triebfeder bilden, um das
parlamentarische Räderwerk im Gange zu erhalten . Ueber -
haupt sollen nach dem Programm des Herrn v . Koerber
die österreichischen Interessen „mit aller Energie " wahr¬
genommen werden . Auch beim Abschlüsse der Handels¬
verträge , und zwar sowohl dem Auslande als wieder
Ungarn gegenüber . Ueber die Leitha hinüber ist es
gesprochen, wenn es in dem Programm des österreichischen
Ministerpräsidenten heißt, daß die österreichische Industrie
nicht bloß wirksamen Schutz , sondern auch lohnenden
Absatz braucht , daß daher an die Wiedergewinnung der
verlorenen Absatzgebiete gedacht werden muß , daß da
kein Gegensatz zwischen Industrie und Landwirthschast
aufkommen darf. Der Mann der „ leidenschaftslosen Be- . . . . . . _
harrlichkeit

"
ist in diesen kühnen , beinahe kampflustigen , j gewinnen , wenn sie in die ganze parteipolitische Konstel-

das Selbstgefühl wie das Interesse gleichmäßig stachelnden lation des Landes hinübergreifen sollte . Bis jetzt er-
Worten nicht wieder zu erkennen , und die Wirkung,
welche eine solche Sprache in keinem Parlament verfehlt ,
hat sie auch im österreichischen Abgeordnetenhause aus¬
geübt . Es ist eine konzentrische Bestürmung des Ab¬
geordnetenhauses mit Reizungen seiner Arbeitslust . die
Herr v . Koerber unternommen hat - Alles wird in
Bewegung gesetzt,

'
nichts vernachlässigt , das Größte wie

das Kleinste , was die Lebensgeister des noch immer an
d^n Nachwehen der Krise leidenden Parlaments wachzu-
rufen und die gefährlichen Regungen zu betäuben vermag,
jedes Wort ein Trompetenstoß, jeder Satz eine dröhnende
Salve .

Die Wiener „ Neue Freie Presse" beurtheilt die Rede
des Ministerpräsidenten folgendermaßen : „ Schade , daß

scheint dies aber wenig wahrscheinlich . Die volkspartei¬
liche Presse öffnet wohl den Einsendungen der katholischen
Lehrer ihre Spalten , sie preist die Festbleibenden und
schmäht die Wankenden , sie jammert über den „ Terroris¬
mus der Geistlichkeit" , aber davon, daß nun die Volks¬
partei zu Gunsten der Lehrer und ihrer Forderungen einen
entschiedenen, ausdauerndenKampf aufnehmen wollte, hört
man lediglich nichts . Bestenfalls lädt man auf „den
Staat " ab , den man immer vorschiebt, wenn man selbst
nichts zu thun gedenkt . Man wird bei den kommenden
Kammerdebatten über die Lehrerpetitionen für die Lehrer¬
forderungen votiren und dann die Sache beruhen lasten.
Wir find weit davon entfernt, der Volkspartei aus dieser
Zurückhaltung einen Vorwurf machen zu wollen, sie ist

4, 944, ^ 14 nvnkLeulllwn oas isegeoene .
Die katholischen Lehrer aber wären bester berathen gewesen,
wenn sie . statt sich in einen aussichtslosen Kampf Hinein¬
treiben zu lassen, die Ungunst der Zeit sich zum Bewußt¬
sein gebracht hätten.

Orieatpolitik .
Die Erstarkung des Panislamismus .

Paris , 20 . Okt . In hiesigen maßgebenden Kreisen
verfolgt man mit großer Aufmerksamkeit die panisla¬
mitische Bewegung , die sich auch in Tunis bemerk¬
bar macht . Die „ Doptzche Coloniale" sieht in dieser Be¬
wegung insoserne ein gefahrdrohendes Element , als in¬
folge desselben die Hauptautorität des muselmanischen
Glaubens , die früher zwischen Konstantinopel , als dem
Sitz des Sultans und Fez , als Residenz des Sherif von
Marokko getheilt wurde , nunmehr ganz in Konstantinopel
konzentrirt erscheint , so daß der Sultan der aner¬
kannte Herr aller Gläubigen geworden sei . Dies
ist auch aus einer Demonstration der Jungtürken in Tunis
zu erkennen , welche sich weigern , die alte nationale Kopf¬
bedeckung , Scheschia , zu tragen und an ihre Stelle den
türkischen Fez gesetzt haben , wodurch sie öffentlich ihre
Gesinnung , ihre Anhänglichkeit an den Sultan und den
stummen Widerstand gegen den Bey von Tunis — der
als widerspänstiger Vasall der Türkei angesehen wird —
kundgeben . Das genannte Organ bemerkt zu diesem
Stimmungsumschwung: Der Gehorsam , die Achtung , die
unbedingte Unterwürfigkeit früherer Jahre find verschwun¬
den . Dagegen ist tiefe und unversöhnliche Feindschaft, die
man verborgen zu halten sucht , bei Denjenigen wahr¬
nehmbar , die der ehemalige Resident in Tunis , Herr Millet ,
die „ eingeborene Aristokratie " genannt hat und sie wird
durch geheime Aufreizung der Geistlichkeit angestiftet und
verbreitet , die offen den Haß gegen die Christen und die
Hoffnung auf Befreiung der Bevölkerung predigt. Da¬
gegen gebe es nur ein Heilmittel , nämlich einen radi¬
kalen Wechsel der Staatseinrichtungen und die
Rückkehr zu den echten Grundsätzen des Protektorates .

2 Konftautinopel , 17 . Okt. Das Verbot, welchem
zufolge die mohammedanische Jugend die fremden Schulen
in der Türkei nicht besuchen darf , ist soeben erneuert
worden. Diese Maßregel sei eine Wirkung der Wahr¬
nehmung, daß das Verbot nicht beachtet wurde und mit
dem neuen Schuljahre einige muhammedanische Schüler in
fremde Schulen eintraten. Man pflog hierüber Erhebungen
und es wurde die strikte Durchführung des Verbotes un¬
geordnet. Dieser Vorgang sei ein Ausfluß der in der
jüngsten Zeit bei der Pforte immer stärker hervortreten¬
den Tendenz , den Geist der muhammedänischen Be¬
völkerung von den Einflüssen der europäischen
Kultur möglichst abzuschließen .

Die Lage in Albanien .
P Athe « , 17 . Okt . Der hiesige „ Agon

" bringt in
einem Berichte aus Corfu über die Lage in Albanien
und Epirus Mittheilungen , denen folgendes zu ent¬
nehmen ist : Das Wiederauftauchen der albanischen Frage
und die Fortschritte der Jungtürken haben die türkischen
Behörden zu energischen Maßregeln, und zwar auch gegen
die Muhammedaner veranlaßt. So wurden unlängst in
Konispolis viele Personen unter der Beschuldigung der
Konspiration mit dem albanischen Comitä und des Ein¬
verständnisses mit den Jungtürken verhaftet und in Ketten
nach Janina eingeliefert . Der Vali von Janina begab sich
nach Paraimthia und ließ dort vier albanische Behs , sowie
Jussuf Pascha Dino wegen angeblicher Fühlung mit dem
albanischen Comitö festnehmen. Die Behörden von Al-
vona entwickeln den größten Eifer in Hausdurchsuchungen
bei Christen und Muhammedanern behufs Auffindung ver¬
borgener Waffen und verbotener Schriften. In dem Di¬
stritte von Elbassan habe sich die Situation kürzlich durch
Steuermaßnahmen der Behörden verschlimmert , welche
eine Demonstration von ungefähr 3000 Albanern zur
Folge hatten , die sich vor dem Bürgermeisteramte zu¬
sammenrotteten und die Ersetzung des Gouverneurs durch
eine andere Persönlichkeit forderten . Es sei zu einem Zu¬
sammenstöße gekommen, wobei der Bürgermeister und zwei
seiner Begleiter, sowie andererseits vier Beys schwer ver¬
wundet wurden.

Militärische Verstärkungen.
D Konftautinopel , 18 . Ott . Dem Beispiele der

>Bevölkerung der Kaza Zaviei -Garbie , in Tripolis ,



welche -nach Iildiz die Bitte um Einführung der
regulären Militärdienstpflicht richtete , sind auch
andere Kreise gefolgt , welche theils dem Bali , theils direkt
nach Iildiz telegraphisch oder brieflich den gleichen Wunsch
äußerten . Daß diese Petitionen durch rege Propaganda
der türkischen Civil- und Militärbehörden veranlaßt
worden sind , geht daraus hervor, daß bereits Proteste
einiger Scheichs gegen die Einführung der regulären
Miütärdienstpflicht und Anfragen, ob die seit einigen
Jahren neugeschaffene Miliz (Fußtruppen und Reiterei)
hierdurch aufgelöst werde , vorliegen ; einige dieser Pro¬
teste richten sich auch gegen die eventuelle Verwen¬
dung der zu schassenden Linientruppen außer¬
halb Afrikas . Inzwischen ist die Durchführung von
der Pforte mit ungewohnter Schnelligkeit angeordnet
worden . Das Iildiz - Organ „ Servet " publizirte folgendes
Kaiserliches Jrads : „ Eine Kommission unter dem Prä¬
sidium des Generalgouverneurs von Tripolis in Afrika
ist errichtet worden , um die Rekrutirung einzuführen.
Der Kommission gehören außerdem an : die Mitglieder
des administrativen Rathes und einige Notablen, Staats¬
rath Rifaat Bey , die Generalstabsoffiziere, Oberst Mustafa
Zafir Bey und Oberstleutnant Redscheb Bey . Die Mili¬
tärdienstpflicht für diese Provinz ist auf zwei Jahre fixirt
und werden sowohl die Linien- » als auch Reserve - und
Redifsoldaten außerhalb Tripolis nicht verwendet .

" Ge¬
setzlich beträgt die Liniendienstpflicht in der Türkei drei
Jahre — in der Praxis vier bis fünf Jahre— die Reservepflicht drei Jahre , für Rediss acht Jahre ,
für Mustahfiz oder Landsturm sechs Jahre . Es läßt sich
voraussehen, daß die reguläre Dienstpflicht nicht sofort
vollständig und nicht bei den unbotmäßigen halb nomaden¬
haften Stämmen wird eingeführt wexden können. Immer¬
hin wird hierdurch die Vertheidigungsfähigkeit Tripolis '
bemerkenswerth erhöht . Eine andere Frage ist , ob man
die Vertheidigung dieser entlegenen Provinz der arabischen
Landesbevölkerung wird allein überlassen können und
ob die dort jetzt garnisonirende fünfzehnte
Division zur Verwendung in Europa und
Asien frei gemacht werden kann . Es ist dieselbe
Frage , wie mit der sechzehnten Division im Hedschas
und dem siebenten Corps in Jemen , wenn in diesen west¬
arabischen Gebieten die langjährigen Vorarbeiten bezüg¬
lich der Einführung der Militärdienstpflicht gleichfalls zu
einem günstigen Resultat gelangen sollten . Die türkischen
Blätter sprechen bereits von der Errichtung von Cadres
für Redif (Landwehr) , Mustahfiz (Landsturm) und Jlave
(Ersatz)-Bataillone in Tripolis . Hiervon kann aber vor¬
läufig , da die Territorialeintheilung erst durchgeführt
werden muß und die erste Rekrutirung für das nächste
Frühjahr vorbereitet wird, nicht die Rede sein , da sich
ja Mannschaft für diese Reserveformationen nur nach
einer Reihe von Jahren ergeben wird. Für die Besor¬
gung der Ergänzungsgeschäfte , welche in der Türkei den
Redif-Cadres obliegt, müssen freilich diese Cadres sofort
errichtet werden . Außerdem wird die Errichtung von
Rujchdie 's (Militärnormalschulen ) und Jdadies (Militär¬
vorbereitungsschulen) geplant , um Nachwuchs für die
Konstantinopeler Militärakademie heranzubilden und auf
diese Weise für Tripolis ein einheimisches Offizierscorps
zu schaffen.

Zu den Borgäugen iu Ostasien .
Die Franzose» in Indo China.

In französischen Kolonialkreisen versichert man , wie
wie uns Paris berichtet wird , daß der Sitz des
Generalgouvernements in Indo - China von
Saigon nach Hanoi verlegt werden wird . Diese
Ankündigung scheine begründet zu sein und bei Gelegen¬
heit der Eröffnung der Ausstellung in Hanoi im Dezem¬
ber 1902 dürfte der Wechsel schon vollzogen sein . Saigon
sei zwar die größte und schönste Stadt der Kolonie , sie
liege aber am äußersten Ende derselben und sei von
Tonking und China zu weit entfernt. Die zukünftige
Entwicklung der französischen Herrschaft liege
aber nicht in Cochinchina , sondern in Tonking und Mnnan ,mit einem Worte , im Norden. Der Generalgouverneur
Doumer habe auch in Uebereinstimmung mit der Re¬
gierung seine Bestrebungen auf Ausdehnung der Kolonien
nach Norden hin gerichtet und wenn einmal die europäischen
Mächte in China Fuß fassen werden , so wäre Frankreich
in der günstigsten Lage , seinen wirthfchaftlichen und politi¬
schen Einfluß in dem in jeder Beziehung reichen Jünnan
geltend zu machen . Von Hanoi aus könnte das General¬
gouvernement viel besser als von Saigon die Ausführung
des großen Programmes der öffentlichen Arbeiten in
Tonking und dem angrenzenden chinesischen Gebiete über¬
wachen, ebenso wie das allmählicheEindringen in Jünnan
fördern, welches eine Aufgabe der französischen Politik in
China bilde . Die Interessen Saigon 's müßten deshalb
auch nach der Uebertragung des Sitzes des General¬
gouvernements nach Hanoi nicht vernachlässigt werden . Es
würde, da sein Handelsverkehr in stetem Wachsthum be¬
griffen ist , das Geschäftscentrum des Südens der Kolonie
und der Haupthasen für den direkten Verkehr mit dem
englischen Indien und mit Siam bleiben . Ueberdies
würde der Generalgouverneur dort öfter zeitweiligen Auf¬
enthalt nehmen .

(Telegramm .)
* Hamburg» 21 . Okt . Die Hamburg - Amerika - Ltnie

erweitert vom 1 . Januar 1902 ab den ostastatis chen
Küstendienst durch eine Linie zwischen Honkong und Wladi¬
wostok. Die Vertretung in Wladiwostok ist der Firma Kunst L
Alters übertragen worden .

Amanjielle Htundscharu
-o- Frankfurt , 19 . Oktober.*)

Die SPekulation ist offenbar kauflustiger geworden und
geht mit einer geinffen Vorliebe auf alle günstig klingenden
Meldungen ein . Eine bestimmte Strömung konnte sich aber
nichtsdestoweniger immer noch nicht herousbilden, und auch
>- ährend der abgelausenen Woche kam die Börse wieder aus
einem unsicheren Umhertasten nicht recht heraus . Man hatte zeit¬
weise die Empfindung, daß in der Industrie ein besserer Zug zu
verspüren sei, aber schließlich mutzte man doch zur Einsicht
kommen , dah eine wesentliche Aenderung in der wirthfchaftlichen
Lage noch nicht einqetreten ist . Der Eisenindustrie kommt
es zu statten, daß sie unter der Unterstützung durch mancherlei
Exportbonifikationen beträchtliche Waarenmengen auf den aus¬
ländischen Markt werfen kann . Aber das geschieht zu Preisen,bet denen höchstens diejenigen Werke ihre Existenze behaupten
können , welche unabhängig von den Rohstoffen sind . Die reinen
Walzwerke arbeiten dabei derart mit Verlust, daß in einem kürz -
lichen Eisenbericht aus Rheinland -Westfalen die Möglichkeit einer
Schließung zahlreicher Walzwerke in Aussicht gestellt wurde.
Der Eisemnarkt entbehrt jedenfalls noch der Klärung . Die letz¬
tere wird auch nicht eher etntreten können , als bis die Rohstoff¬
erzeuger den veränderten Koujunkturverhällmfsen durch eine Er¬
mäßigung der Preise Rechnung tragen . Ein gewisser Anfang ist
schon insofern gemacht , als das Roheisensyndikat sich mit Hän-
lern und den Eisengießereien wegen einer Verschmelzung der
alten und neuen Kontrakte geeinigt hat . Aber es werden auch
von Seiten der Kohlen » und Cokessyndikate noch weitere Zu
geständniffe gemacht werden müssen .

Der französische Bergarbetterausstand führte
zeitweise zu starken Käufen inHarpener Aktien , aber
später wurden doch Zweifel laut , ob die französische Bergarbeiter¬
betregung, die übrigens stark sozialistischen Anstrich hat, tat¬
sächlich zum Ausbruch kommen wird . Damit hat sich zuletzt die
Stimmung für Kohlenwerthe wieder etwas abgeschwächt .
Auch Hüttenaktten traten gegenüber ihrem höchsten Stand
wesentlich zurück, da soeben die Trägerpreise ermäßigt worden
find .

Auf den übrigen Gebieten des Ap d u st r i e m a r k t ? s hat
der Widerstand zwar etwas zugenommen, aber von einer fühl¬
baren Besserung kann doch eigentlich noch nicht gesprochen wer¬
den . Heftige Schwankungen machten Schuckert Aktien
durch , deren Facit eine Besserung des Preises ist. Es wäre gut,wenn die Gesellschaft über die Natur ihrer Abmachungen mit
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft der
Oeffentlichkeit bald reinen Wein etnschenken würde. Die An¬
gabe , daß es sich dabet nur um eine Vereinbarung hinsichtlich
der Spesenreduktton handle, scheint nicht stichhaltig . Allem An¬
schein nach haben die Verhandlungen ein weiteres Ziel , als
welches man eine Pretskonvention vermuthet , soweit solche Ab¬
machungen bei der individuellen Natur der elektrischen Fabrikation
thunlich erscheinen .

Bon chemischen Wert den sind Albert höher, wogegen
Höchster nachgeben mußten . Einen beträchtlichen Rückgang
erfuhren Zell st off Waldhof . Auch einige Brauereien
sind abgeschwächt .

Banken waren anfangs schwächer, nachdem es bet der Het l»
bronner Gewerbebank sowie bet der R h e d e r e i Ber¬
einigter Schiffer in Breslau zum Konkurs gekommen
ist . Auch wurde viel über Beamtenentlaffungen bei den Banken
gesprochen , wobei jedoch manche Uebertretbung unterlaufen zu
sein scheint . Kreditaktten verkehrten in sehr fester Stim¬
mung zumal von Wien eine Erhöhung der Dividende bei der
Aktiengesellschaft für Fezfabriken berichtet wurde.Die Lage des Geldmarktes hat sich unfreundlicher ge¬
staltet, obgleich die Reichsbank auch in der zweiten Oktober¬
woche sehr starke Rückflüsse empfangen hat . Die Ursache der
Verschlechterung liegt darin, daß in Paris , wo bisher eine Ueber -
füllevon flüssigen Mitteln vorhanden war, plötzlich eine Verknappung
zu Tage trat . Daraufhin hat Frankreich Plötzlich seine Guthabenin England und Deutschland zurückgezogen , was natürlich für den
Augenblick eine Verengung des Geldmarktes bedeutete. Bet uns
hat sich der Privatdiscont etwas gehoben , zumal der
Wechselumlauf anhaltend ein sehr bedeutender ist. In Verbin¬
dung mit der ungünstigeren Lage des Geldmarktes wurden auch
Deutsche Staatsfonds niedriger abgegeben . Man scheintüberdies mit einer Neuemtssion deutscher Anleihen
zu rechnen , wobei man sich sagt , daß für die von Preußen und
Bayern angeordneten umfangreichen Etsenbahnbauten
entsprechende Mittel bereit gestellt werden müssen . Einstweilen
liegt aber kein Anhaltspunkt vor , der dafür sprechen würde,daß die betreffenden Mittel vor nächstem Frühjahr flüssig ge¬macht werden müßten.

Bon ausländischen Staatsfonds wurden 4' /, proz.
Chinesen wegen d-r Auflösung des Syndikats höher bezahlt.
Fest sprachen sich auch österreich - ungarische Renten
aus , während Spanier auf die gemeldeten Unruhen nach¬
gaben. — Wesentlich gebessert sind Preußische Hypo¬
theken - Aktienbank - Pfandbriefe und Pom -
mersche Pfandbriefe .

Auf dem Gebiete der Transportwerthe wurden
Staatsbahn und Lombarden auf die unbefriedigende
Entwickelung der Einnahmen niedriger abgegeben. Bei der
Südbahn scheinen die Hopnungen auf eine Dividende bereits
aufgegeben worden zu sein . Wesentlich höher wurden Nor¬
thern Pacific bezahlt , da nach neuerlichen New-Aorker
Berichten die Fusion unter den nordwestlichen Bahnen in ein
vorgerückteresStadium getreten zu sein scheint . Die heimischen
TranSportwerthe hielten sich fest. Auch Schifffahrtsaktien
zogen etwas an, weil man darauf rechnete , daß die Frachtratenbald wieder eine anziehende Tendenz zeigen werden. Die Kon¬
kurrenzbestrebungen von Seiten Morgan 's werden einstweilen
nicht sehr tragisch genommen.

Von dem Ausland erhielt unser Platz wenig Anregung . Im
Gegentheil übte es zeitweise eine ungünstige Rückwirkung aus ,daß an den Westbörsen und in Amerika die Kupferwertheweiter zurückgtngen . Dagegen meldete London bessere Haltungunter Hinweis auf angebliche neue Erfolge der englischen
Waffen.

Prtvatdtskont : 3'/. Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle

3Ve °/o Deutsche Reichsanlethe
5 "/, . »
3 >/zO/o Preußische Konsols

Badische Obl .
"
abgestempelt

3 «/, Badische Obligationen
3 ' /, Bayern
3 °/, Bayern
3fl," /, Großh . Hessische Obligation «
3"/, ,, » »
3 ' /, °/, Württembergs (abg.)

Italienische Rente
4 »/, Ungarische Goldrente
4"/« Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5 */, Gold-Mexikaner v. 1899

11 . Okt.
10055

90 .—
100.40

89 .95
98.55
89.65
99 .10
89.30
98.45
87.10
98 .65
88.-
99.30
99 .90
93.65
41 .80
97.65

18 . Okt.
100 .25
89 .10

100 .15
89 .45

89ffO
98.75
88.90
98. -
86 .50
98 55
88 .40
99 .20

100 .10
93.85
41 .40
97 .75

11 . Okt. 18 . Okt.
Oesterreichische Kreditaktten 195 .50 195 .50
Diskonto-Sommandttanthelle 170 .— 170 .75
Staatsbahn -Aktien 134 80 134 .—
Lombardische Aktien 19.75 18 . -
Gotthardaktien 155 .70 155 .50
Schweizerische Nordostbahnaktien 100.50 100 .60
Laurahütte -Aktien 17680 180.40
Bvchumer Bergbauaktten 159 .— 16120
Gelsenkircher Bergbauaktien 157 .— 158 .—
Harpener Bergbauaktien 152 .30 154 —
Badische Anilin-Aktien 378 .90 379 .50
Türkcnloose 98 .— 98 .60

Grotzhrrzogltmm Gaden.
Karlsruhe , 21 . Oktober.

Am gestrigen Sonntag besuchten die Höchsten Herr¬
schaften den Gottesdienst in der Schloßkapelle in Baden ,
welchen der Prälat v . Helbing abhielt.

Heute Vormittag reisten Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach Koblenz ,
wo Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog das
Generalkommando des 8 . Armeecorps wieder übernimmt.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich heute Vormittag nach Coburg
zum Besuch der Schwester Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs Ihrer Großherzoglichen Hoheit der ver¬
witweten Herzogin Alexandrine von Sachsen Coburg
und Gotha auf Schloß Kalenberg. Die Ankunft dort
wird heute Abend erfolgen . Die Grvßherzoglichen
Herrschaften gedenken bis zum Abend des 22 . Oktober
zu verweilen und am Mittwoch den 23 . Vormittags
wieder auf Schloß Baden einzutreffen . Am Mittwoch
Nachmittag erwarten Ihre Königlichen Hoheiten die An¬
kunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen auf
Schloß Baden . _

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbabnen betrugen im

Monat September 1901 .

Bezeichnung
der

§ » r-» § «
as ZH

HZ «-LZ «

WebenSahn -Linie
«r « r-»
ZT - -° 6

6 -) «
L> Z Z ""

4, . Wetriebsjahr vom
1 . April 1901 aö.

Mowhrim - Weichem -

M .

37146

M . M . M . M .

Seideldrr, - M -»«hei« 28 824 700 66 670 404612
gegen 1900 37 483 27 857 700 66 010 400 870

— 337 ff- 967 -st 630 -st 3 742
tirtorchrr kokMchae, . 17 466 1264 1 18 731 105 158

gegen 1900 16 576 1169 3 17 748 110 878-i- 890 ff- 95 — 2 -st 983 — 5720
Achrrs -Gllkihüsi» . . 4 014 2 695 186 6895 46 658

gegen 1900 4 30b 2 849 165 7 320 42 991
— 292 — 154 ff- 21 — 425 ff- 3 667

Aehl-zichlt ««n- Vützl . . 10 688 3 004 388 14 080 83 578
gegen 1900 11164 2 730 570 14 464 84842

— 476 -st 274 — 182 — 384 — 1264
KchtAtkch ' mSürchrm

und Altrchein -Kffr »-
l» r, . 9128 2 864 679 12671 82 588

gegen 1900 10 652 5 288 281 16221 99 797
— 1524 - 2 424 ff- 398 — 3 550 —17 209

Sre1I>»ch-Zihr - Mechei « -
Ahrjy . 5 783 6 213 85 12081 64 939

gegen 1900 5 835 4 033 36 9 904 61 993
— 52 ff- 2180 ff- 49 ff- 2 177 ff- 2 946

KoserLchlbch« . . . 9 417 14 041 250 23 708 132 035
gegen 1900 8 576 14 339 250 23 165 137 782

-j- 841 — 298 — ff- 543 — 5 747
Strechem« »chrr -Rhei « . 2175 2 287 217 4 679 27 246

gegen 1900 2 029 2162 199 4 390 26 354-I- 146 -st 125 -st 18 ff- 289 -st 892
Krsp»rr » - Stoffen -Sich-

kr - . 3188 2154 326 5668 33 314
gegen 1900 2 959 2 083 502 5 544 31 796-I- 229 ff - 71 — 176 ff- 124 -st 1518

MLHeim-redkiMiler . 5 996 458 308 6 762 41566
gegen 1900 6 213 452 343 7008 43 518

— 217 -st 6 — 35 — 246 — 1952
H«lti»-e«-K»»deril . . 4 639 3548 310 8 497 50 330

gegen 1900 4 568 3 873 442 8 883 51001
ff- 71 — 325 - 132 - 386 - 671

M -S-dtn-i . . . . 5 474 5 711 80 11265 69 528
gegen 1900 5 587 6 925 85 12 597 71440

— 113 — 1214 — 5 - 1332 — 1912
Aolamschia - e» - Firtwei -

- e« (Bregthalbahn ) 7139 8772 120 16 031 100 299
gegen 1900 7 302 10541 125 17 968 111 295- 163 — 1 769 — 5 — 1937 ff- 10 996

» . MetrieSsjahr vom
1. Januar I9 «i ab .

Kiachsil- Dil,dich . Me, -
i» »m . 9 427 3 376 175 12978 113 010

gegen 1900 10 217 3 290 84 13 591 93363
— 790 ff- 86 -st 91 — 613 ff- 19 647

A« l,r »h» - tttli,,e >-Hrr-
n »»lt u . SÜlill-Nl-
Pfoztzri» u . Sttlii - e»-
Slottsdchitzif bis - ü -
l« p, - KM,f *) 33840 5920 240 40000 345 304

gegen 1900 32 983 5 472 21 38476 330 471
-st 857 -st 448 ff- 219 -st 1524 ff- 14 833

- itzl-AStzlerttzal . . . 2300 3 610 12 5922 52946
gegen 1900 2 311 4 790 3 7104 52 215

— 11 - 1180 ^ 9 — 1182 -st 731
Miroloch - Mrtntzei « -

M »ir «>- kt «ch **) . . 2 918 3410 ISO 6508 27 923
*) Die Strecke Brödiuaea-

Pforzheim mit 2.42 km wurde
am 2. Juli eröffnet ." ) » ie-loch-MeckeLei« mit
1S.7v kw Länge eröffnet am14. M»i 1901 .

*) Wegen Raummangel verspätet.



* (Die Benedtktion der St . Bernharduskirche )
wurde gestern im Auftrag des Herrn Erzbischofs Or . NSrber
durch Herrn Geistl . Rath und Stadtpfarrer Knörzer voll¬
zogen . Die Festpredigt hielt Herr Dompräbendar Iester aus
Freiburg . Das Hochamt ceiebrtrle der neue Kurat der St . Bern -
harduskirche, Herr Stumpf . Der Feier wohnten bei : der Er¬
bauer der Kirche, Herr Baudirektor Meckel aus Freiburg , der
katholische Klerus hiesiger Stadl , die bauleitenden Architekten
und Bauführer , die Wohlthäter der Kirche, der katholische Ober¬
stiftungsrath und Stiftungsrath , sämmtliche katholischen hiesigen
Vereine mit Fahnen und über 3060 Gläubige . Den Schluß der
Feier bildete das 1s Vs um unter dem Gesänge des neuen
Kirchenchors und feierlichem Geläute vom Thurm der Mutter¬
kirche der St . Stephanspfarrei .

— (Eine von Fräulein Stork veranstaltete
Mattn 4 e) rief uns gestern in den Saal des Konservatoriums .
Die schätzenswerthen Eigenschaften der beliebten Sängerin , eine
gut gebildete Sopranstimme , schön entwickelte Gejangstechnik
und gesunde , musikalische Empfindung kamen in den verschiedenen
Vorträgen zur vollsten Geltung und erwarben sich lebhaften
Beifall . Aus der geschmackvollen Wahl der Lieder ist besonders
das reizende Schuberl 'sche Lied „Geheimnis ;" herzorzuheben,
welches der Künstlerin, nachdem sie sich erst warm gesungen , be¬
sonders gut gelang , auch die Mozart 'sche Arie der Königin der
Nacht aus der „Zauberflöte" ließ ein fleißiges , ernsthaftes
Studium erkennen . Eine sehr ansprechende Wiedergabe fand
das L -äur -Trio op . 11 von Beethoven , ebenso das Andante
aus dem 6 -woiI- Trio von Mendelssohn, durch Fräulein Anna
Mozer , Herrn Hofmustker Koch und Herrn Hans Schmidt .
Für den Vortrag der „Gavotte" von Gluck und „Liebestraum"
von Liszt zeigte sich Fräulein Mozer als vortheilhaft ausgerüstete
Pianistin - die große Physische Kraft, Feuer und Geistestiefe der
Auffassung erfordernde Rhapsodie von Brahms war jedoch keine
günstige Wahl für die Fähigkeiten der Dame . Herr Musik
dtrektor Beines begleitete die Lieder in künstlerisch vollendeter
Weise .

* Mannheim . 21 . Okt. vr . Ladenburger , welcher am
Gardasee überfallen wurde , ist , laut „Neue Bad . Landesztg ." ,
seinen Verletzungen erlegen .

* Konstanz . 20. Okt. Ueber die Ehrungen , welche Herrn
Oberbauralh Wolfs anläßlich seines 50jährigen Dienstjubiläums
zu Theil wurden, wird noch berichtet : Im Aufträge des Ober -
länder Konferenzbezirks der Eisenbahnoverbeamten wurde dem
Jubilar von Herrn Qberbetriebsinspektor W e,s ch als Festgruß
eine silberne Jardinisre überreicht. Der evangelische Kirchen -
gemetnderath ließ durch Herrn Stadtpfarrer Kaiser , das
Großh . Landgericht und die Großh . Staatsanwaltschaft durch
Herrn Landgertchtsdireklor Waag Glückwünsche überbringen .
In einer Generalversammlung des Architekten - und I n -
genieurveretns wurde der Jubilar als langjähriges ver¬
dienstvolles Mitglied vom Vorsitzenden gefeiert. Im Auftrag
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs überreichte
Herr Oierbaurath Bau mann dem verdienten Beamten das
Ritterkreuz des Ordens Berthold I . und gratultrte namens der
Großh. Generaldtrektion. Herr Baurath v . Teuffel über¬
reichte eine Glückwunschadresse seitens sämmtltcher Batznbau-
tnspektoren Badens . Herr Oberbautnspektor Engelhorn
feierte Herrn Oberbaurath Wolfs in einer Festrede und übergab
ihm namens des Architekten - und Jngenieurvereins einen silbernen
Weinkrug.

Denkschrift , den Berkehr mit Milch betreffend .
Einer dem Badischen Landwirthschaftsrath vom

Ministerium des Innern zugehenden Denkschrift , den Verkehr
mit Milch betreffend , entnehmen wir Folgendes :

Die badische Verordnung vom 17 . Juni 1884, betreffend den
Verkehr mit Milch , die auf dem Ergebniß der im Kaiserlichen
Gesundheitsamt in Berlin in den Jahren 1877/82 angestellten
eingehenden Erhebungen und Untersuchungen beruht , entspricht
insbesondere in dem in § 3 Absatz 2 angenommenen Mtndest-
fettgehalt von 2,4 Proz . nicht mehr ganz den Anforderungen ,
welche man nach dem gegenwärtigen Stand der Viehzucht an
unverfälschte Kuhmilch zu stellen billigerweise berechtigt ist. Bet
den von den amtlichen Nahrungsmttteluntersuchungsanstalten
Badens ausgeführten zahireichen Untersuchungen von Stall -
proben belief sich vielmehr der durchschnittliche Fettgehalt durch¬
gängig auf mehr als 3 Proz ., in Freiburg , wo Fettgehalte von
3,4 bis 5,5 Proz . festgestellt wurden, sogar auf durchschnittlich
4,14 Proz ., in Konstanz , Heidelberg und Mannheim auf 3,51
bis 3,83 Proz . Bet den Untersuchungen in den Genossenschafts -
Molkereien, deren gegen 100 im Lande bestehen, ergab sich ein
Fettgehalt der einzelnen Milcharten zwischen 2,4 und 4,5 Proz .
und ein durchschnittlicher Fettgehalt der Sammelmilch von
3^ Proz ., in der Molkerei Buchenberg (Amt Billtngen) wurden
sogar Fettgehalte von 4 bis 7,5 Proz . festgestellt . In dem im
Kaiserlichen Gesundheitsamt bearbeiteten Entwurf von „Ver¬
einbarungen zur einheitlichen Untersuchung
und Beurtheilung von Nahrungs - und , Genuß -
mttteln " ist ein Fettgehalt von 3,40 Proz . als ^Mittel und
2,7 bis 4,3 Proz . als Grenzen der Schwankungen angegeben.
Die der Wirklichkeit nicht entsprechende Festsetzung des Mindest¬
fettgehalts der bestehenden Verordnung hat nun aber die un¬
erwünschte Folge, daß namentlich in den großen Städten seitens
der Händler der überschiebende Fettgehalt der Milch durch theil-
wetses Entrahmen bis zu dem verordnungsmäßtgen Minimum
entzogen wird, ohne daß hiergegen auf Grund des Ergebnisses
der chemischen Untersuchung strafend eingeschritten werden könnte .
Nun hat sich das Bezirksamt Mannheim neuerdings veranlaßt
gesehen , in einer ortspoltzetltchen Vorschrift für die „Vollmilch "
einen Fettgehalt von 3 Proz . vorzuschreiben , ebenso hat der
Gemeinderaih von Lörrach im Hinblick namentlich auf den in
Basel vorgeschriebenen Mtndestfettgehalt von 3 Proz . einen
solchen von 2,7 Proz . festgesetzt. Der Wortlaut der Verordnung
läßt es aber zweifelhaft erscheinen , ob in solchen ortspolizeilichen
Vorschriften ein höherer Fettgehalt als 2,4 Proz . überhaupt fest¬
gesetzt werden kann . Die Regierung mußte daher das Bedürf -
niß nach einer Aenderung des 8 3 Absatz 2 der Verordnung ,
die von verschiedenen Setten in Anregung gebracht worden ist,
anerkennen, und es war somit zu prüfen, ob überhaupt und
welcher Fettgehalt künftighin als Mindestfettgehalt festgesetzt
werden soll. Ein neuer Berordnungsentrvurf ,
der dem demnächst zusammentretenden Badischen Land -
wirthschastsrathe vom Ministerium des Innern vor-
gclegt wird, hat nun ganz davon abgesehen , einen Mindest¬
fettgehalt aufzustellen , und zwar aus folgenden Gründen :
Einmal ist ein geringerer Fettgehalt als etwa 3 Proz . oder
2,7 Proz . bet der Milch einer einzelnen Kuh keineswegs
ausgeschloffen , und es wäre deshalb mit der gebotenen Rücksicht
auf die Verhältnisse der kleineren landwirrhschaftlichenBetriebe
kaum vereinbar , auch eine durchaus unverfälschte Milch wegen
ihres geringeren Fettgehalts vom Verkehr auszuschließen. Auch
find in den einzelnen Landestheilen hinsichtlich der Biehraffen,
Fütterung rc . Verschiedenheiten vorhanden , die eine für das
ganze Land gleichmäßige Rvrmtrung des Mindestfettgehalts der
Milch widerrathen. Sodann aber bedürfen die amtlichen Unter,
suchungsanstalten im Hinblick auf die oben erwähnten „Verein¬
barungen" ebenso wie bet andern Nahrungsmitteln keiner ver¬
ordnungsmäßig zu bestimmenden Grenzzahlen . Andere Per¬
sonen aber , als mit den erforderlichen Geräthen ausgestattete
und hinsichtlich ihrer Befähigung erprobte NahrungSmtttel -

chemiker, etwa Apotheker , mit der Feststellung des Fettgehalts
der Milch zu betrauen , muß nach der Ansicht der hierüber ge¬
hörten Sachverständigen , insbesondere auch der Lebensmiltel-
prüfungsstatwn , außer Betracht bleiben , weil von solchen Per¬
sonen zuverlässige Untersuchungen, die eventuell einem gericht¬
liche » Verfahren zu Grunde gelegt werden könnten , nicht erwartet
werden dürsten.

Bei der verhältnißmäßig geringen Zahl von Gemeindeunter¬
suchungsanstalten (es bestehen z . Z . solche für die Gemeinden
Konstanz , Freiburg , Baden , Pforzheim, Heidelberg, Mannheim
und Weinheim ), und da die Versendung der beanstandeten Milch¬
proben an eine weit entfernte Untersuchungsanstalt insbesondere
im Sommer wegen der Noihwendigkeit der Verpackung in Eis
sehr umständlich ist , in diesen Fälle» auch die Stallprobe nur
ausnahmsweise in den nächsten Tagen nach der Beanstandung
veranlaßt werden kann und deshalb manchmal gleichfalls ver¬
sagt, schien es zweckmäßiger , in der Verordnung ledig¬
lich neben dem schon seither bestehenden Ver¬
bot des Wasserzusatzes , auch ein Verbot
des Entrahme » s für die „Vollmilch " festzu¬
setzen und sowohl von der Normirung eines Mindestfettgehaltes
als von der gleichfalls angeregten generellen Anordnung einer
Milchkontrole abzusehen und Oie Bestimmungen hierüber in den¬
jenigen Gemeinden , wo eine solche Kontrole sich einerseits als
Bedürfniß erweist, anderseits auch wirklich durchführbar ist, der
Regelung im Weg der orts - und bezirkspolizei -
lichen Vorschrift zu überlaffen . Wo dies nicht zutrifft ,wird sich der Beweis des Wafferzusatzes bezw der Entrahmung
— eventuell auf Grund einer vorläufigen Prüfung mit dem
Laktodensimeter , die bei der hohen Bedeutung der Milch als
Nahrungsmittel namentlich für Kinder und
Kranke und bet der Leichtigkeit ihrer Verfälschung immerhin
in möglichst zahlreichen Fällen vorgenommen werden sollte —
nicht selten auch auf anderm Wege als dem der chemischen
Untersuchung «durch Zeugenbeweis sowie Vergleichung mit dem
spezifischen Gewicht einer sofort zu erhebenden Stallprobe ) er¬
bringen lassen.

Im übrigen schließt sich der Verordnungsentwurf
an die in Preußen mit Erlaß vom 27. Mai 189S bekannt
gegebenen „Grundsätze für die Regelung des Verkehrs mit Kuh¬
milch" an, und fordert insbesondere auch für „Magermilch" den
Deklarationszwang, wie dies auch in zehn von den zur Zeit im
Land bestehenden elf ortspolizeilichen Vorschriften geschehen ist .
Die Bestimmungen über den Verkehr mit Milch von kranken
Thieren ist mit den Vorschriften des Retchsseuchengesetzes sowie
mit den zu dessen Vollzug erlassenen Bestimmungen in Einklang
gebracht . Auch wurden die Borschriften über den Verkehr
mit Milch aus Häusern , in denen ansteckende
Krankheiten herrschen in diesen Berordnungsentwurf
gleichfalls ausgenommen und die Zulässigkeit der Erlassung von
ortspolizeilichen Vorschriften über die Gewinnung der Kinder¬
milch außer Zweifel gestellt.

Zum Bergarbeiterausstand.
(Telegramme )

* Paris , 21 . Okt . Die meisten Blätter beschäftigen
sich heute mit der Frage des Gesammtausstandes
der Bergarbeiter . Der „ Figaro " meint , angesichts
der drohenden Gefahr bleibe für die konservativen Parteien
nur eine Wahl übrig : Sie müßten den Ministerpräsi¬
denten Wal deck - Rousseau , der das Ultimatum der
Kollektivisten abgelehnt habe , energisch unterstützen , um
Gesetz , Freiheit und Güter des Landes zu schützen . Der
rohalistische „ Gaulois "

schreibt : Wenn sich die Regierung
zu Beginn der Krisis energischer gezeigt hätte , so hätte
die Krisis leicht hintangehalten werden können . Man
wüffk hoffen, daß es noch nicht zu spät sei und daß die
Furcht vor dem Lebelgewehre für die Bergarbeiter der
Anfang der Weisheit sein werde.

* St . Etienne » 21 . Okt . Der Präfekt des Loire-
Departements erklärte einem Berichterstatter , daß er in
einem Gesammiausstand eine r e v o l u t i o n ä r e B e w e g u n g
erblicke und ihn dementsprechend behandeln werde . Er sei
ermächtigt , das diesbezügliche Gesetz von 1848 anzuwenden .
Tie Sitzung des Ausschusses der Bergarbeiter ist geheim
und wird bis heute Abend dauern . Die Entscheidung
betreffs eines Gesammtausstandes kann also frühestens bis
heute Abend bekannt gegeben werden .

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Johannesburg , 20 Okt. Reutermeldung . Ein Mann
namens Lewis wurde am Montag in Potchefstroom wegen
Bethetltgnng an der Ermordung zweier Soldaten zum Tode
verurtheilt und erschossen . Wie es in der Anklage hieß , waren
die beiden Soldaten im Juli 1900 zu Frederikstad, nachdem sie
sich ergeben hatten, ermordet worden.

* Prätoria , 21 . Okt . Reutermeldung . Kana¬
dische Truppen überraschten in der Nacht vom letzten
Freitag , 16 Meilen nordwestlich von Balmoral , ein
Burenlager . Nach kurzem Gefecht floh der Feind
und ließ drei Todte zurück . Vier Mann wurden ge¬
fangen und eine Menge Vieh , Lebensmittel und Muni¬
tion erbeutet . Die Kanadier verloren fünf Mann .

Neueste Nachrichte» »»d HelegraMMe .
* Breslau , 21 . Okt . Der „ Schlesischen Zeitung"

zufolge richtete Seine Majestät der Kaiser an den
Fürsten Lichnowskh ein Beileidstelegramm , in welchem
er ankündigte , daß er den Prinzen Friedrich Heinrich
beauftragt habe , ihn bei der Beisetzung zu vertreten .

* Haderslebe «, 21 . Okt. Nach weiteren Meldungen erhöhte
sich die Zahl der Ausgewiesenen wegen der Vorfälle tm Dorfe
Kjoebenhoved auf elf. Es gelten weitere Ausweisungen
aus dem gleichen Anlaß für nicht ausgeschlossen .

* Frankfurt . 21 . Okt. Handelsminister Möller , der aus
Anlaß der heutigen Eröffnung der Akademie für Sozial - und
Handelswiffenschaften hier eingetroffen ist, besuchte heute Mittag
unter Führung des Handelskammerpräfidenten Direktor AndrSe
und dem Börsenkommtffar Geh . Regterungsrath Bacher die
Börse.

* Kouftautiuopel, 21 . Okt . Prinz Adalbert ist
! heute Früh hier angekommen . Der Marineminister
' Hassan begab sich sofort an Bord der „Charlotte

"
, um

den Prinzen namens des Sultans zu begrüßen , ebenso
der deutsche Botschafter mit den Mitgliedern der Bot¬
schaft. Als die „ Charlotte" in den Hafen einfuhr, salu-
tirten die türkischen Stationsschiffe . Gestern wurde der
Prinz auf der Fahrt durch die Dardanellen von dem
dort befindlichen türkischen Geschwader und den Forts mit
Salutschüssen begrüßt. Marschall Schakir Pascha , der dem
Prinzen namens des Sultans entgegen gefahren war,
sowie Admiral Hassan . Ranüj-Pascha , der Kommandant
des türkischen Geschwaders , die Kommandanten der Forts
der Dardanellen begaben sich z rr Begrüßung des Prinzen
an Bord der „ Charlotte"

. Prinz Adalbert wird heute
Nachmittag in feierlicher Audienz vom Sultan empfangen
werden . ^ Sodann wird der Sultan den Besuch im Kiosk
Maran ^ Merarzim erwidern.

' Abends wird zu Ehren
des Prinzen ein Galadiner im Wdizpalast und hierauf
Theatervorstellung stattfinden .

* Athen , 21 . Okt . Einer neueren Entscheidung des
Generalstabs zufolge wird . sich das griechische Ge¬
schwader nicht nach Konstantinopel begeben. Amtlich
wird diese Entscheidung mit den Quarantänemaßregeln in
Konstantinopel erklärt .

Aerschiederres.
ch Breslau , 2t . Okt . (Telegr .) Die „Schlesische Ztg ." meldet :

Die Zahl der amtlich gemeldeten Thphusfälle in derCivil -
bevölkerung der Staet Schweidnitz beträgt insgesammt 70. Die
letzte Erkrankung erfolgte am 24 September . Falls kein neuer
Fall erfolgt wird nachgeiner sechswöchentlichen Wartezeit, also
Ende November, das Grenadier- Regiment Nr . 10 und das Feld -
artillerte - Regiment Nr . 42 von Lamsdorf nach Schweidnitz j zu¬
rückkehren .

ch Danzig , 21 . Okt. (Telegr .) Auf dem Barbara - Kirchhofe
erschoß heute Früh ein hier stattonirter Deckoffizier eine jungeDame, deren Mutter und dann sich selbst . Die Veranlassung
zu dieser That ist unbekannt.

ch Breslau , 21 . Okt. (Telegr .) Der „Schlesischen Zeitung"
wird mttgetheilt : Früh 5 Uhr 20 fuhr auf dem Bahnhof Arns¬
dorf bei Ltegnitz der Güterzug 2028 auf den Güterzug
3030. Der Zugführer , Lokomotivführer , Heitzer und ein Bremser
sind verletzt , der Materialschaden ist nicht unbedeutend.

ch Metz , 21 . Okt . (Telegr .) Gestern Nachmittag erschoßder den Postendienst am Fort Zastrow versehende Gefreite Jhl
vom 4. bayrischen Infanterieregiment den 14jährigen Sohn des
Schreibers Britsch aus Valltsre aus Unvorsichtigkeit beim Ge¬
wehrladen .

ch Paris , 21 . Okt. (Telegr.) Der Präsident der Kommission
für Zuerkennung des Deutsch - Preises von 100000
Francs , Prinz Roland Bonaparte , erklärte dem Luftschtffer
Santos Dumont , er sei der Ansicht , dieser habe den
Preis gewonnen und er hoffe, daß die Kommisston in diesem
Sinne entscheiden werde .

ch Sofia , 21 . Okt. (Telegr .) Die bulgarische Regierung hat
Konstantinopel und Umgebung vom 18 . Oktober ab als
verseucht erklärt und für von dort ankommende Reisende eine
fünftägige Quarantäne in Hebibtschewo und Burgas angeordnet .
Nur die Orientexpreßzüge werden transito durchgelaffen .

AroßyerzogNches Sofl -eater»
Svielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 22 . Okt . Abth . 6 . 12. Ab .-Borst. (Mtttelpreise.)

Zum Gedächtntß Albert Lortztng 's (geb. 23 . Oktober
1801) . Neu einstudirt : „Die beide« Schützen", komische
Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen . Musik von Albert
Lortztng . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 24. Okt. Abth. 2 . 13 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise.)
„ Manfred ", dramatisches Gedicht in 4 Akten von Lord Byron,
nach verschiedenen Uebersetzungen für die Bühne bearbeitet von
Karl Jenke . Musik von Robert Schumann. Anfang 7 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 25 . Okt . Abth . 14 . Ab .-Vorst . (Mtttelpreise.)
„ Der Barbier von Sevilla " , komische Oper in 2 Aufzügen,
Musik von Rossini . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Samstag , 26. Okt . Abth . 6 . 13 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„ DeS Meeres «nd der Liebe Wellen ", Trauerspiel in 5
Akten von Franz Grillparzer . Hero : Emma Thouret vom
Herzoglichen Hoftheater in Coburg. Anfang 7 Uhr, Ende halb
10 Uhr.

Sonntag , 27. Okt. Abth . L . 14 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
Zum ersten Mal : „ Rigoletto " , Oper in 4 Aufzügen nach
Victor Hugo's „le roi « '»muss " von F . R . Piave . Musik von
Verdi . Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Im Theater in Baden :
Mittwoch, 23. Okt . 4 . Ab .- Vorst . „Die goldene Brücke " ,

Schauspiel in 3 Akten von Richard Skowronnek . Anfang halb
7 Uhr, Ende 9 Uhr .
» ettrröerubi L«»lk»lknre »u« kür L -t» r»l«gi« ». V. 21 . Okt. 1901.

Während die östliche Hälfte Europas wie bisher von einem
barometrischen Maximum bedeckt wird , bildet die westliche ein
Gebiet niedrigen Druckes , das außer einer vor dem Kanal ge¬
legenen Depression mehrere flache Theilminima enthält . Das
Wetter ist auf dem Festlande trüb , verhältnißmäßig mild und
meist trocken, doch werden sich voraussichtlich stellenweise Regen¬
fälle einstellen .

Mittrruugsdrodachtuugr « der Mrtrorrl. Ktzttio» Anrtorntzr.
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Höchste Temperatur am 19 . Oktober: 16 .4,' niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .4.

Niederschlagsmengedes 19. Oktober : 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 20 . Oktober : 12.1 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht: 9 .3 .
Niederschlagsmengedes 20 . Oktober : 0.0 mm.
Wafferstand deS RbelnS . Maxau , 20 . Okt. : 4.29 » .

— 21 . Okt. : 4 .21 m, gefallen 8 ew.
« er« tw»rtltcher » edoktenr : gnlin « » atz A « eislnche
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Soeben erschien :

Die Eisenbahn-Tariffrage
Tarifierungskunst und Tarif -Reform

von
Karl Barthold .

Preis 30 Pf .

Zu habe« in alle « B «chhaudl«nge».

^ rrLSLAS .

Der vcrebrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung zur gefl. Nachricht , daß ich mich hier als

Arzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe
niedergelassen habe.

llr. msc! Iffsx Kisslvr,
lLal86I ' 8ll7N886 187 , I Irvppö

(iw Haus « cisr LueküanälunA Illriei ) .
Sprechstunde« : Nachmittags '/,3— '/,5 Uhr . (Sonntag

Sprechstunde.)
Ferusprech -Ruf Nr. 154V .

Nrrtzholz -Berkauf.
Das Gr . Forstamt Kaltenbronn

t« Gernsbach verkauft aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist bis 1 . Juni
1902 im Wege schriftlichen Angebotes
nachverzetchnetes Windfall- und Dürr¬
holz , worüber genaue Verzeichnisse
vom Forstamte und den Forstwarten
bezogen werden können : N'776 .

Stämme, Klötze u«d Stiimmel.
Hutdt strikt Dürreych .

Abth . 1 — 14 : Nadelholzstämme 26
I . und II ., 311III . bis V . Kl . - Nadel¬
holzklötze 34 I . und II . , 31 III . Ki . -
Nadelholzstümmel 28 I . und II . Kl.

Abth . 17, 18, 19 : Forlenstämme 71
III . und IV . Kl . - Nadelholzstämme
137 I . und II . , 322 III . bis V . Kl . -
Nadelholzklötze 26 I . und II . , 15 III .
Kl . ) Nadelholzstümmel30 I . und II Kl .

Abth . 20—25 : Radelholzstämme 7
II ., 278 III . bis V . Kl . - Nadelholz¬
klötze 14 I . und II , 15 III Kl . - Nadel-
hoizstümmel 12 II . Kl .

Hutdt strikt Brotenau .
Abth . 43—49 : Forlenstämme 78

III . und IV . Kl . - Nadelholzstämme
88 I . und II ., 417 III . bis V . Kl . :
Nadelholzklvtze 53 I . und II ., 51 III .
Kl. : Nadelholzstümmel69 I . und II . Kl.

Hutdi strikt Kaltenbronn .
Abth 53- 61, 64 und 65 : Forlen -

stämme 6 II ., 78 III . und IV . Kl . r
Nadelholzstämme 16 l . und II ., 227
III . bis V . Kl . Nadelholzklötze 16 I .
und II ., 17 III . Kl ., Nadelholzstümmel
19 I . und II . Kl .

Hutdi strikt Rombach .
Abth. 95 : Forlenstämme 28 III . und

IV . Kl . - Nadelholzstämme 95 I . und
II ., 128 III . bis V . Kl. - Nadelholz¬
klötze 7 II . und 8 III . Kl . Nadelholz¬
stümmel 8 II . Kl . :

zusammen etwa 2500 Festmeter.
Die Angebote sind nach Abtheilungen

und Klassen getrennt auf 1 Festmeter
der Normalhölzer zu stellen , wozu die
Formulare vom Forstamte und Forst¬
wart Klumpp in Kaltenbronn unent¬
geltlich bezogen werden können . Die
Ausschußhölzer hat der Käufer um
90°/, seines Angebotes zu übernehmen.

Die Angebote müssen verschlossen
und mit der Aufschrift: „Angebot auf
Nutzholz " versehen , spätestens am Frei¬
tag de« 15 . November 1SV1 ,
Vormittags 1v Uhr, beim Forst¬
amte Kalte«bro»« i» Gernsbach
eingereicht sein, woselbst um diese Zeit
die Oessnung derselben erfolgt und in¬
zwischen die Verkaufsbedingungen ein¬
gesehen werden können.

Das Holz wird vorgezetgt im Hut-
distrikt Dürreych von Forstwart Lauer
in Dürreych, im Hutdlstrikt Brotenau
von Forstwart Rheinschmidt in
Brotenau , im Hutdistrikt Kaltenbronn
von Forstwart Klumpp in Kalten¬
bronn und im Hutdistrtkt Rombach von
Forstwart Schultheiß in Rombach.

loo »« jesee >-« tteeie ä H »4
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Z . Slüx ' xxiei ' ,

6en«ralclebit Strsssbura i L.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot .
N'721 .2 . Nr . 39191 . Karlsruhe .

Der am 8 . Oktober 1866 in Karls¬
ruhe geborene , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Kaufmann Otto Christian
Gustav Hauser ist im Mai 1883
nach Amerika ausgewandert und seit
jener Zeit verschollen .

Da dessen hier wohnhafte Mutter
Antrag auf Todeserklärung gestellt hat,
so ergeht die Aufforderung

1 . an den Verschollenen , sich spätestens
in dem auf

Montag den 14 . Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte , Aka¬
demiestraße Nr . 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 10 bestimmten Aufgebotstermine
zu melden, widrigenfalls die Todeser¬
klärung erfolgen wird,

2 . an Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
ertheilen vermögen, spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu erstatten.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkurse.

N '785 . Nr . 358491 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Martin
Lang , Inhaber der Firma M . Lang
L Co . vorm. A . Friedrich in Mann¬
heim ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin aus
Freitag den 8. November 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor das Grotzh . Amtsgericht Hierselbst
II . Stock , Zimmer Nr . 2, anberaumt .

Mannheim, den 15 . Oktober 1901 .

km
"

ersten
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Falle
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"
befrtedwend -n ! Gerichtsschrewe ? dks Elk. Amtsgerichts .

N'756 . Nr . 34265II . Mannheim .
>In dem Konkursverfahren über das"

--^ sicht Sestell - Das AM b° '
Vermögen des Wirths Ludwig Mayträgt bet provisorischer Anstellung ^ Stengelhof bei Seckenheim ist zur

keine

N '750.1

Bekanntmachung.
Am städtischen Gymnasium mit

latetnloser Realschule in Greiz wird
zu Ostern 1902 ein Lehrer gesucht,
der die volle Lehrbefähigungfür Mathe¬
matik oder Nat«rwifse «schafte« hat.

Die Anstellung ist entweder eine

2400 M ., bei definitiver Anstellung
3000 M ., das sich durch Alterszulagen
bis zu 5400 M . erhöht.

Gesuche mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen find bei dem Unterzeichneten etn-
zureichm. N 777

Greiz , den 19 . Oktober 1901 .
Der Vorstand

der Fürstlichen Residenzstadt .
Thomas ,

Oberbürgermeister.

Bekanntmachung .
Aus der Ernst Maler ' sche« Fa -

milien- Stipendien - Stiftung , ist ein
Stipendium von jährlich IVO M . zu
vergeben .

Zur Bewerbung berechtigt sind Die¬
jenigen , welche

1 . den Namen „Maler " führen und
von Peter Maier , ehemaligem
Bürgermeister in Pforzheim , ab¬
stammen :

2 . im Grotzherzogthum Baden die
Heimath haben :

3 . eine Universität besuchen, sei es
im In - oder Ausland , und

4 der evangelischen Religion ange¬
hören.

Familienangehörige, welche ein im
Grotzherzogthum Baden gelegenes Gym¬
nasium besuchen, haben nur dann einen
Anspruch aus daS Stipendium , wenn verwerthbaren Bermögensstücke Termin
sich keine berechtigten Famllienangehöri- ! bestimmt auf
gen auf der Universität befinden . Donnerstag , 14 . November 1901 ,Die Bewerber habe» sich unter Bor - ! Bormittags 10 Uhr ,
läge ordnungsmäßiger Vermögens -, . vor dem Amtsgericht Hierselbst.Studien , und Sittenzeugnisse , sowie ! Staufen , den 16 . Oktober 1901 .
des Nachweises über ihre Abstammung ! Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :' ' ' ' ' .

Ztmmermann .
Freiwillige GerrchtSdarkett .

Beklmntmachmrg .
N,744.1 Bruchsal . Die Witwe

des Landwirths Adam Gaßner ,
Creszrntia geborene Bender in Min -
golsheim hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Etwaige Ein¬
sprachen find binnen drei Wochen zu
erheben.

Bruchsal, den 16 . Oktober 1901.
Großh . Amtsgericht III .

gez. Hott .
Dies veröffentlicht:

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :
Schütz.

Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf
Mittwoch den 30 . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
II . Stock, Zimmer Nr . 10, anberaumt .

Mannheim, den 19 . Oktober 1901 .
Schwindt ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N '757 . Nr . 17 552. Radolfzell .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Op¬
tikers Anton Ka bisch in
Gailingen betr .

Auf Antrag des Konkursverwalters
wurde die Frist zur Anmeldung der
Konkursforderungen bis zum 6. De¬
zember ds . Js . verlängert und der
allgemeine Prüfungstermtn auf
Mittwoch den 29 . Januar 1902 ,

Vormittags 11 Uhr ,
verlegt.

Radolfzell, den 19 . Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

B r ut t e l .
N:736 . Nr . 9226. Staufen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Franz Joseph Kiefer Wit¬
we , Lydia geb . Uhrich in Staufen , ist
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnißund zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht

innerhalb 4 Wochen bei dem diesseitigen^
Ministerium zu melden . N:787

Karlsruhe, den 18 . Oktober 1901 . !
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
v . Dusch . l

HslratttGantnag .
Nur diejenigen Herren wollen sich

als ernste Reflektanten auf diesen An¬
trag melden , die sich mit einer Baar -
mttgift vpn 60 000 Mark begnügen.
Bin Waise eines Dampfziegeleibefitzers ,
23 Jahre alt und chrtstl. Religion. Aus -
führltche Information ertheilt das
Bureau „Patria " Budapest , Jsabella -
gaffe 69 . N 784

Strafrechtspflege .
Ladung.

N,7312 Nr . 69724. Mannheim .
1 . Johann Philipp Schweitzer ,

geboren am 25. August 1878 in
Schwetzingen , zuletzt wohnhaft daselbst,
Maurer ,

2 . Friedrich Bo PP , geboren am
24. Februar 1878 in Schwetzingen , zu¬
letzt wchnbast daselbst,

3 . Georg Nikolaus Morsch -
Häuser , geboren am 16 . November
1876 in Handschuhshcim , zuletzt wohn¬

haft in Mannheim,
4 . Emil Platz , geboren am 17 .

Februar 1877 in Speyer , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim,

welche angeklagt sind ,
als Wehrpflichtigeinder Absicht,sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubntß entweder das Bundes -

I gebiet verlassen zu hhben oder nach
! erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufzu¬
halten — Vergehen gegen 8 140 Abs .
1 Nr . 1 Straf - Gesetzbuchs — werden
zur Haupiverhandlung auf
Donnerstag , 19 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer III des Großh.
Landgerichts Mannheim geladen .

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der gemäß
ß 472 St .P .O . von den Civilvorsttzen -
den der Ersatzkommisstonen in Schwetz¬
ingen , Heidelberg und Speyer über die
der Anklage zu Grunde liegenden Thal -
suchen ausgestellten Erklärungen ver-
urthetlt werden.!

Der Grotzh . Staatsanwalt :
M o r a t h.

Ladimli.
N'658 .3 . Nr . 37395II . Mannheim .

Der am 23 . April 1876 in Darmstadt
geborene Georg Karl Rühl , z Zt .
an unbekannten Orten , zuletzt wohn¬
haft in Mannheim, wird beschuldigt ,
daß er als beurlaubter Ersatz -Reservist
ohne Erlaubntß ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360
Ziff. 3 R --Str .- G.-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts, Abth. 9, Hier¬
selbst auf
Samstag den 30 November 1901 ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
2 und 3 der Srrafprozeßordnung von
dem Königlichen Bezirks - Kommando
Mannheim ausgestellten Erklärung vom
5 . Oktober 1901 verurtheilt werden.

Mannheim, den 10 Oktober 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Dietrich .

BermischteBekauntmachnugerr .
N,464.3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Msenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen
die Lieferung von :

-r . Holzschnittwaareu als : Eschen -,
Eichen - und Tannendielen : amerika¬
nisches Fichtenholz, Einfriedigungs -
Pfähle und tannene Latten :d . Telegraphe «sta« ge» von ver¬
schiedener Länge und Dicke :

e Abfallholz in Bündeln .
Angebote sind schriftlich, verschlossenund mit der Aufschrift : „ Berdi «g«»g28 . Oktober 1901 " versehen spä¬

testens :
Montag de« 28 . Oktober 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen und An¬

gebotsbogen werden auf portofreie An¬
frage , in weicher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1901 .Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

> N,788. Karlsruhe .
! Großh. Bad . Staats

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 10 . Oktober d . I .

ist ein Nachtrag V zum Thetl I , Ab¬
teilung Reglementartsche Besttm-
mungen, des deutsch- italienischen Güter¬
tarifs vom 1 . Februar 1898 in Kraft
getreten.

Der Nachtrag enthält die durch das
Pariser Zusatzübereinkommen vom 16.
Juni 1898 zum Internationalen Ueber-
einkommen über den Etsenbahn-Fracht-
verkehr bedingten Aenderungen und
Ergänzungen der reglementarischen
Bestimmungen.

Ferner wird durch diesen Nachtrag
für den deutsch- ttalienischen Verkehrein neues dreisprachiges Frachtbrief,
formular etngeführt. Die bisherigen
Frachtbriefformulare werden noch bis
zum 9 . Oktober 1902 (einschließlich) zu -
gelaffen .

Exemplare des Nachttags V find bei
unseren Versandstationen unentgeltlich
zu beziehen .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1901 .
Generaldtrektion.

R,780 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
(Äsenbahnen

Die im Ausnahmetarif Nr . 8 des
Nachtrags III zum Gütertarif , Theil
II , Heft 7 vom 1 . Februar 1898 für
den Süddeuisch- österreichisch-ungarischen
Verband angegebenen Frachtsätze für
Abfälle vo« Baumwolle , vo«
Baumwollgarn «ud vo« Twiste«
im Verkehr mit den österreichischen
Stationen Hohenelbe , Raspenau (seit¬
her Raspenau —Liebwerda ) und Rei¬
chenberg gelten vom 1 . Dezember 1901
ab nur noch für die Richtung aus
Deutschland.

Im gleichen Ausnahmetarif werden
mit Giltigkeit vom 1 . November 1901
die Bestimmungen und Frachtsätze der
Abtheilung I aufgehoben, dagegen
werden die Artikel der seitherigen Ab¬
theilung I : Kuustwolle (Lumpen¬
wolle , Mungo - der Schoddh-Wolle) in
die Abtheilung II ausgenommen. Die
mit Giltigkeit vom 15 . Dezember 1900
im Versügungswege eingeführten
Frachtsätze für Kunstwolle u . s. w.
zwischen Heidelberg und Reichenau a.
Kn . gelten nunmehr für Abtheilung II .

Gleichzeitig werden für den Verkehr
zwischen Neckarau und Einsiedel direkte
Frachtsätze für die Artikel der Abthet-
lunaen II und III des Ausnahmc-
tartfes 8 eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilen die Ber -
bandsstationen.

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1901 .
Großh . Generaldtrektion.

N,781. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die am 10 . Oktober 1901 zur Er¬
öffnung gekommene Station Redingen
i . Lothringen ist vom gleichen Tage ab
in das Heft 4 des Gütertarifs für den
Süddwestdeutschen Eisenbahnverband
(Verkehr Baden - Reichsbahn) ausge¬
nommen worden.

Die Ber - und Entladung von Fahr¬
zeugen ist auf genannter Station aus¬
geschlossen.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1901 .
Generaldtrektion.

N/778. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum badisch - württembergischen Ex-
prcßguttarif ist mit Giltigkeit vom
25 . l . Mts . ein Ergänzungsblatt aus¬
gegeben worden, das Schnittfrachtsätze
für die neu einbezogenen Stationen
der Strecken Waldkirch — Elzach , Neu¬
stadt t. Schw . —Hüfingen und Ueber-
lingen—Kluftern, ferner für die bereits
einbezogenen Stationen Frachtsätze für
den kürzeren Weg über Neustadt i . Schw.
und solche für den Uebergangspunkt
Kluftern (Ftschbach) Landesgrenze ent¬
hält .

Nähere Auskunft ertheilen die Gepäck¬
abfertigungsstellen und unser Personen¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1901 .
Großh . Generaldirektion.

N(779 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . November 1901 wird für den
Verkehr zwischen Ungarischen Stationen
einerseits und den Rhein- und Main -
Umschlagsstationen anderseits ein Aus¬
nahmetarif für die Beförderung von
Getreide, Hülsenfrüchten, Malz , Mahl¬
produkten aus Getreide und Hülsen-
srüchten und Oelsaaten mit der Be¬
stimmung nach Belgien oder Holland,
sowie für leere Säcke etngeführt.

Hierdurch wird der Ausnahmetarif
für Getreide u . s . w . vom 1 . Mai 1892
nebst den hierzu herausgegebenen Nach¬
trägen aufgehoben. Soweit durch den
neuen Tarif , der vielfach Frachtermäßi¬
gungen enthält, Frachterhöhungen oder
Beschränkungenetntreten, bleiben die bis¬
herigen Frachtsätze noch bis zum 15 . De¬
zember 1901 in Kraft .

Exemplare des Tarifs können zum
Preis von 30 Pf . für das Stück von
unserem Gütertarifbureau und der Gr .
Güterverwaltung Mannheim bezogen
werden.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1901 .
Generaldirektion.

N'783 .1 . Nr . 11185. Heidelberg .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Montag , de« 4 . November d.

ZS. . Vormittag « '/,1L Uhr be¬
ginnend werden auf dem Bahnhof
Heidelberg alte Schienen , eiserne
Schwellen , Wetchrntheile u . s . w . im
Ganzen ca . 527 Tonnen in geeigneten
Loosen öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Römerweg.
Die Bedingungen werden vor der

Versteigerung bekannt gegeben .
Heidelberg, den 18 . Oktober 1901 .

Der Gr . Bahnbauinspeftor II .
Dttrck und Verls , de: G . Braun 'schen Hvfbuchdruckerei irr Karlsruhe .
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